
 Kalletal 

Sängervereinigung „Froh-
sinn“ Hohenhausen  , 
Chorprobe, 19.30 Uhr, Bür-
gerhaus am Markt. 
TuS Talle  , Treff en der Nor-
dic-Walking-Gruppe, 18.30 
Uhr, am Petersborn. 
SG Kalldorf  , Lauft reff , 18 
Uhr, Sportplatz Kalldorf. 
Uhus-Filmnachmittag  , 15 
Uhr, Gemeindehaus Hohen-
hausen. 
Seniorenkreis 
Langenholzhausen  , Vortrag 
„Tränen – Ventile der Seele“, 
15 Uhr, Volkeninghaus. 
Theaterverein Hohenhau-
sen  , Probe, 19.30 Uhr, Aula 
August-Dreves-Schule. 
Treffpunkt für Erwachsene  , 
Vortrag „Brandvorbeugung 
im Haushalt“, 20 Uhr, Ge-
meindehaus Lüdenhausen. 
Bücherei „Corves Mühle“  , 
geöff net von 14-17 Uhr. 

 Extertal 

Frauenchor „Concordia“ 
Bösingfeld  , Probe, 19.30-21 
Uhr, Friedrich-Winter-
Haus, Pagenhelle 3. 
Motorradfreunde „Frei-
staat Fütig“  , Stammtisch, 
19.30 Uhr, Gaststätte „3ers 
Eck“, Fütiger Straße 2. 
Jugendcafe  , 16-21 Uhr, „Ci-
nema 55“, Bösingfeld. 
Jugendzentrum „Häus-
chen“  , 17-19 Uhr, Teenie-
Time. 
Jugendcafe  , 17-20 Uhr, 
Dietrich-Bonhoeff er-Haus. 
Sprechstunde des Bürger-
meisters für Kinder und Ju-
gendliche  ,  Anmeldung, 15 
Uhr, Rathaus Bösingfeld,  ☏
(0 52 62) 40 20. 

 Dörentrup 

Calvin-Woche  , Vortrag 
„Calvin und die Diakonie“, 
19.30 Uhr, Kirche 
Hillentrup. 
Gemischter Chor „Froh-
sinn“ Hillentrup  , 
Chorprobe, 19.30 Uhr, 
Hornsiek-Halle. 
RSV Schwelentrup  , Lauf-
treff  und Nordic-Walking, 
18.30 Uhr, Stallscheune. 
Musikfreunde 
Schwelentrup  , Probe auf 
Burg Sternberg, 19.30-21.30 
Uhr. 
Posaunenchor Dörentrup-
Hillentrup  , Probe, 19-20.15 
Uhr, Gemeindehaus. 
Begataler Landfrauen  , 
Treff en zur Wanderung an 
der „Schönen Aussicht“ in 
Lemgo, 14 Uhr.  
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Varenholz hat seine Spitze wieder
Umfangreiche Sanierung der denkmalgeschützten Schlosskirche ist so gut wie abgeschlossen

Von Wolf Scherzer

Die Sanierung der Schlosskir-
che Varenholz geht ihrer Voll-
endung entgegen. Seit gestern 
ist auch wieder die alte Turm-
spitze an ihrem angestamm-
ten Platz.

Kalletal-Varenholz. Stephan 
Schmidtpeter, Pastor der evan-
gelisch-reformierten Kirchen-
gemeinde Varenholz, machte 
am Vormittag einen zufrie-
denen und  entspannten Ein-
druck: Das Meiste ist geschafft  , 
und seiner Auskunft  nach 
macht ihm auch die Finanzie-
rung keine Sorgen mehr.  Wo-
bei die Maßnahme teurer wird 
als die ursprünglich eingeplan-
ten rund 230 000 Euro. Denn 
im Zuge der Sanierung sind 
nicht vorhersehbare, aber zum 
Beispiel für die Statik wichti-
ge Maßnahmen notwendig ge-
worden – was bei einem unter 
Denkmalschutz stehenden und 
1682 eingeweihten Gebäude, 
das zuletzt vor knapp 40 Jah-
ren überholt wurde, kein Wun-
der ist.

Die Arbeiten an dem mit 
schweren Sandsteinplatten ein-
gedeckten Dach der Schloss-
kirche sind von der Firma „Jo-
sef Müller Bedachungen“ aus 
Nieheim schon vor Wochen 
abgeschlossen worden. Doch 
Firmenchef Ulrich Müller 
hatte mit seinen Kollegen auch 

gestern noch alle Hände voll 
zu tun – es galt, die alte Turm-
spitze samt neuem Wetterhahn 
knapp 25 Meter über dem Erd-
boden zu montieren. 

Der Turmschmuck hat in 
den vergangenen Monaten für 
reichlich Gesprächsstoff  ge-
sorgt, denn: Das vom Heimat- 
und Verkehrsverein Varenholz-
Stemmen in Auft rag gegebene 
und angefertigte Exemplar aus 
Edelstahl stieß, wie ausführlich 
berichtet,  bei Denkmalschüt-
zern und Statikern auf keine 
Gegenliebe. 

Damit war klar: Auch die 
alte Turmspitze muss restau-
riert werden. Etwa sechs Wo-
chen lang hat sie in der Werk-
statt des Bielefelder Kunst- und 
Bauschmieds Jürgen Weist den 
Schliff  bekommen, um gegen 
„Wind und Wetter“ gerüstet 
zu sein. Weist gestern im Ge-
spräch mit der LZ: „Das war al-
les schon ganz schön marode. 
Dass die Spitze über die Jahre 
überhaupt da oben geblieben 
ist, grenzt an ein kleines Wun-
der.“

Einiges hat Weist, Chef der 
Firma „HammerArt“, ausbes-
sern müssen. Die Einschuss-
löcher in der Kugel bleiben 
jedoch. „Auch hier hat das Mi-
litär ganz off ensichtlich Schieß-
übungen gemacht“, verwies er 
auf von ihm restaurierte Kirch-
turmspitzen in der Region, wo 
er Ähnliches festgestellt hat.

Volle Konzentration: Dachdecker Ulrich Müller bringt die am Kran hängende Turmspitze in Position.  
Kunstschmied Jürgen Weist, der sie restauriert hat, schaut aufmerksam zu.  FOTO: SCHERZER

Sonderurlaub gibt es in Dörentrup nicht
Bernd Strate kommt über die Bundeswehr zum Blutspenden und wird jetzt für seine 75. Spende ausgezeichnet

Dörentrup-Humfeld. Morgens 
in Erfurt, am späten Nachmit-
tag kurz zu Hause in Bösing-
feld, abends dann aber schon 
in Humfeld, um wieder beim 
DRK-Ortsverein Dörentrup 
Blut zu spenden. Da dies die 75. 
Spende war, wurde Bernd Stra-
te dafür besonders geehrt.

Begonnen hat alles bei der 
Bundeswehr, „da gab es 1970 ei-
nen ganzen Tag Sonderurlaub 
fürs Blutspenden“, meinte der 
Jubilar: „Anschließend bin ich 
dabei geblieben, denn das be-
kommt einen selbst auch gut. 
Und wenn es geht, sollte man 
natürlich anderen auch helfen.“ 
Genug Elend bei Verkehrsun-
fällen auf der Autobahn hat 
auch Jürgen Plaß schon gese-
hen, um immer wieder zum 

Blutspenden zu erscheinen. Er 
gab wie auch Andre Passard 
und Willi Jungblut seine 60. 
Spende ab. Jungblut war über 

eine Gruppe von Arbeitskolle-
gen zum Blutspenden animiert 
worden. Gemeinsam ist diese 
Entscheidung off ensichtlich 

leichter, denn auch der amtie-
rende Schützenkönig Rüdiger 
Rothhardt kommt von Beginn 
an mit seinen Schützenkame-

raden zum Blutspenden – und 
das war jetzt schon das 40. Mal. 
Weitere Jubilare, die mit einem 
Blumenstrauß und Sachge-
schenken von der Dörentruper 
DRK-Blutspendebeauft ragten 
Birgit Schröter geehrt wur-
den, waren Marlies Ramdohr 
(70 Spenden) und Ursula Köl-
ler (25 Spenden).

Einen besonderen Anreiz 
zum Blutspenden bot die Ver-
losung von sechs Tankgut-
scheinen im Wert von 20 Euro. 
Die Mitglieder des Blutspen-
dedienstes West aus Münster 
zogen Jürgen Haneke, Wolf-
gang Wattenberg, Wilfried 
Brakemeier, Daniel Stege-
mann, Claudia Pohl und Ar-
nold Drinkmann als glückli-
che Gewinner.  (rs)

Musik kann
so spannend sein

Folkfrühschoppen in der Deele Brosen

Kalletal-Brosen. „Babilen, 
balio, pen, pen – den Refrain 
könnt ihr alle mitsingen“, for-
derten Christoph Pelgen und 
Johannes Mayr ihre Zuhö-
rer in der Deele Brosen auf. 
Doch Bretonisch ist nicht nur 
eine eigenständige Sprache, 
sie kommt den Kalletaler auch 
schwer über die Lippen.

Der Kulturkreis Kalletal hat-
te zum Folkfrühschoppen mit 
dem Duo „Cassard“ eingela-
den. Dabei war der Titelsong 
„Pengobilo“ ihrer aktuellen 
gleichnamigen CD auch ein 
gutes Beispiel dafür, dass bei 
Liedern der Text nicht zwin-
gend notwendig verstanden 
werden muss, wenn man die 
Musik interessant und span-
nend fi ndet: Der Vater sucht 
den Bräutigam für die Tochter 
aus, doch der geht schon in der 

Hochzeitsnacht verloren. Dras-
tische Suchmethoden wendet 
die Frischvermählte an, mit 
der Mistgabel wird nach ihm 
im Stroh gesucht, doch nur die 
Pfarrerskatze wird dabei zum 
Opfer. 

Johannes Mayr stammt 
aus Augsburg, wo Haus- und 
Volksmusik für ihn schon als 
Kind ganz alltäglich war. Im 
neunten Schuljahr gründete 
er schon seine erste Irish-Folk- 
Band. Christoph Pelgen  be-
gann seine musikalische Reise 
bei einer Straßenmusikgruppe 
in Mainz. 

Beide kennen sich aus diver-
sen Folk- und Tanzworkshops 
und spielen gemeinsam im 
Quartett „La Marmotte“. Seit 
etwa eineinhalb Jahren tou-
ren sie auch als Duo „Cassard“ 
durch ganz Deutschland.  (rs)

Raths „Dritte“ gewinnt
Schützengesellschaft  Bösingfeld beendet Saison

Extertal-Bösingfeld.  Nach ei-
nem erfolgreichen Jahr, in dem 
unter anderem das Schützen-
fest stattfand, befi ndet sich die 
Schützengesellschaft  Bösing-
feld nun im Winterschlaf: Am 
Samstag endete die Saison mit 
dem traditionellen Abschießen 
im Waldschießstand.

168 Schützinnen und Schüt-
zen nahmen an den Wettkämp-
fen um die begehrten Pokale 
teil.  Auch der Th ron ließ sich 
dieses Ereignis nicht entgehen: 
Königin Bianca Hilker und ihr 
Mann Ulrich, seines Zeichens 
erster Th ronoffi  zier, sowie das 
Th ronadjutantenpaar Axel und 
Ulrike Sievers waren ebenfalls 
mit von der Partie. Dabei glänz-
ten sie nicht nur durch Anwe-
senheit, sondern griff en zum 
Teil auch selber ins Gesche-
hen ein. 

Nach einem spannendem 
Wettbewerb verkündeten Prä-
sident Lutz Brakemeier und 
Oberst Gustav Beckmann die 
Ergebnisse: Den Dieter-Kai-
ser-Pokal für die beste Mann-
schaft  nahm die 3. Kompanie 
mit ihrem Hauptmann Jochen 
Rath in Empfang. Zum Sieger-
team gehören neben Rath (48 
Ringe) noch  Helge Wehrmann 
(47 Ringe), Philip Fischer, Die-
ter Müller und Dieter Knaup 
(jeweils 46 Ringe), die insge-
samt 233 Ringe erzielten. Die 2. 
Kompanie (Hauptmann Gün-
ter Grabbe) belegte mit 231 

Ringen den zweiten Platz; den 
dritten Rang teilten sich die von 
Andrea Hannover geleitete Da-
menkompanie und die „Vierte“  
(Hauptmann Uwe Meierkordt) 
mit jeweils 230 Ringen.

Während des Mannschaft s-
wettbewerbes hatten insgesamt 
vier Schützen 48 Ringe erzielt. 
Nach der Zehntelwertung sah 
es wie folgt aus: Jochen Rath ge-
wann vor Andreas Hannover, 
Stefan Dreier und Ralf Kröner. 
Der Seniorenpokal, um den alle 

über 56-Jährigen schießen dür-
fen, ging mit 47 Ringen an Die-
ter Knaup. Werner Meierhans 
(44 Ringe) landete auf dem Sil-
berrang, Gustav Beckmann 
(43 Ringe) wurde Dritter. Die 
Schießaufsicht unterlag Maik 
Schlicht, Walter Hördemann 
und Ralf Büsing. 

Mit zünft iger Musik des 
Sonneborner Blasorchesters 
klang der Abend und damit 
auch das Schützenjahr stim-
mungsvoll aus.  (kte)

Rot wie Blut: Blumen gab es von Birgit Schröter (Dritte von rechts) für Jürgen Plaß, Bernd Strate, 
Andre Passard, Rüdiger Rothhardt und Willi Jungblut (von links).  FOTO: SÖLTER

Prüfender Blick: Th ronadjutant Axel Sievers schaut sich seine 
Scheibe an.  FOTO: TEGTMEIER

Vielseitig: Johannes Mayr (links) und Christoph Pelgen sind „Cas-
sard“.  FOTO: SÖLTER

Rentenversicherung berät

Kalletal-Hohenhausen. Die 
Deutsche Rentenversicherung 
bietet für Mittwoch, 11. No-
vember, einen Sprechtag im 
Rathaus, Zimmer 19, an. Von 
8.30 bis 12.30 und 13.30 bis 16 
Uhr werden Fragen rund um 
die Rente beantwortet und man 
kann sich den aktuellen Ren-
tenanspruch berechnen lassen. 
Personalausweis und  Versiche-
rungsnummer sind mitzubrin-
gen. 

Terminvergabe unter ☏ (0 52 64) 
6 44-3 52 (Udo Lätzsch).

TERMINE

Fitness für die Feuerwehr
Dörentrup. Zum Fitness-
treff  trifft   sich die Feuerwehr
Dörentrup morgen. Beginn ist
um 19 Uhr in der Mehrzweck-
halle Dörentrup.

TC arbeitet
Kalletal-Hohenhausen. Zum
Arbeitseinsatz treff en sich die
Mitglieder des Tennisclubs
Hohenhausen am Samstag, 31.
Oktober, auf der Tennisanlage.
Ab 9.30 Uhr werden die Plätze
winterfest gemacht.

Plattduitske Frünne
Extertal-Almena. Das nächs-
te Treff en der Plattduitsken
Frünne fi ndet am Donnerstag,
5. November, ab 19.30 Uhr im
Dorfgemeinschaft shaus statt.
Alle Freunde der alten Mutter-
sprache sind hierzu willkom-
men.

Versammlung
der „Tafel“

Treff en im Gemeindehaus 
Bösingfeld

Extertal-Bösingfeld. Zu ei-
ner Vollversammlung lädt die
Ostlippische Tafel alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter
für Donnerstag, 29. Oktober,
ein. Beginn ist um 18.15 Uhr
im Gemeindehaus der ev.-ref.
Kirchengemeinde Bösingfeld
in der Südstraße.

„Es gibt eine Menge zu be-
sprechen und zu regeln, das
über die einzelnen Teams hin-
aus auch die Mitglieder der je-
weils anderen Arbeitsbereiche
betrifft  “, schreibt die Tafel in ei-
ner Pressemitteilung. Deshalb
sei eine rege Beteiligung wich-
tig. Es gehe unter anderem um
künft ige größere Aktionen, wie
die Aktion „Weihnachtskiste“
des WDR. Neue Mitarbeiter
seien herzlich willkommen. 

Seit Januar 2008 hat die Aus-
gabestelle Extertal der Ostlip-
pischen Tafel in Bösingfeld,
Schulstrasse 8 an jedem Don-
nerstag  ab 16.30 Uhr geöff net
und Lebensmittel an bedürf-
tige Menschen – Einzelperso-
nen und Familien – aus dem
Extertal verteilt. Das erforde-
re eine Menge ehrenamtlichen
Einsatz, von der Planung über
das regelmäßige Abholen, das
Vorbereiten bis hin zur wö-
chentlichen Ausgabe der Le-
bensmittel an Bedürft ige und
der anschließenden Reinigung
der Räume. Hinzu komme der
organisatorische Aufwand der
Buchführung und die Führung
der Kundenkartei. „Den zahl-
reichen ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern
gebührt dafür Anerkennung
und Dank“, heißt es.
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